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	„ (...) Jugendliche von heute sind die Erwachsenen im Jahr 2015.      Armutsbekämpfung und die Auswirkungen der Globalisierung sind die Zukunftsthemen dieser jungen Generation. (...) Konkret sollen Jugend-liche dazu mobilisiert werden, sich in die politische Debatte über die MDGs einzumischen und sie mitzugestalten.“ 

Dr. Renée Ernst, Beauftragte für die UN-Millenniumskampagne in Deutschland (http://www.millenniumcampaign.org)


Einladung zur 2-tägigen Konferenz in der Friedrich-Ebert Stiftung Berlin

am 13. und 14. Oktober 2005 von 9.00 bis 18.00 Uhr,

Hiroshimastraße 17, Berlin-Tiergarten
Möglichkeiten Der Gestaltung!? 

Jugendliche im internationalen Dialog zu den MDGs

Fünf Jahre nach der Verabschiedung der Millenniumsentwicklungsziele (MDGs) lädt die Friedrich-Ebert-Stiftung junge Deutsche und Europäer zu der Konferenz „Möglichkeiten der Gestaltung!? - Jugendliche im internationalen Dialog zu den MDGs“ ein. Dort werden sie auf eine Gruppe Jugendlicher aus Südasien treffen. Die Friedrich-Ebert-Stiftung bietet damit eine Plattform an, auf der sich junge Menschen aus Europa und Asien austauschen, kreative Vorschläge zur Umsetzung der MDGs sammeln und gemeinsam innovative Projekte entwickeln können.

Im Jahr 2000 haben sich die Staats- und Regierungschefs aller UN-Mitgliedsstaaten auf dem Millenniumsgipfel der Vereinten Nationen in New York auf die acht dringlichsten Ziele der Welt, die Millenniumsentwicklungsziele geeinigt. Obwohl Jugendliche in den meisten Entwicklungsländern einen Großteil der Bevölkerung bilden, werden ihre Ideen dazu kaum wahrgenommen und sie spielen eine untergeordnete Rolle in der Durchsetzung dieser Ziele. Die Friedrich-Ebert-Stiftung unterstützt in Südasien Jugendliche in ihrem gesellschaftspolitischen Engagement, z.B. das „Young Leaders Forum“ in Afghanistan oder das „Young Professional Network“ in Pakistan. An der Berliner Konferenz werden junge Erwachsene aus diesen Netzwerken sowie aus Indien, Sri Lanka, Nepal und dem Iran teilnehmen. Sie beschäftigen sich intensiv mit internationaler Politik und einige von ihnen haben bei einer Veranstaltung zu „Youth & MDGs“ in Ayubia (Pakistan) den Stand in den jeweiligen Ländern diskutiert und einen regionalen Aktionsplan beschlossen. 

Die Berliner Konferenz wird im „open space“-Verfahren durchgeführt. Diese Methodik bietet einen zeitlichen und räumlichen Rahmen, in dem sich die Teilnehmer/innen ihr Lernziel eigenständig setzen und den Verlauf des Prozesses selbst organisieren. Es ist eine sehr lebendige Methode zur Entwicklung von neuen Ideen.

Die Teilnehmer/innen der Konferenz sollten sozial oder politisch aktiv sein, sich mit internationaler Politik oder speziell mit den MDGs beschäftigen und zwischen 20 und 30 Jahre alt sein. An den Konferenztagen ist für Verpflegung gesorgt. Reise- und Übernachtungskosten können nicht übernommen werden. Anmeldungen sollten immer für beide Tage erfolgen. Konferenzsprache ist Englisch.

Wir laden Sie herzlich zu dieser Veranstaltung ein und freuen uns über Ihre Anmeldung mit dem beigefügten Formular. Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zu Verfügung.

Kontakt & Anmeldung: 

Friedrich-Ebert-Stiftung, Referat Asien und Pazifik 

Ulrike Ehnes, Godesberger Allee 149, 53175 Bonn, Tel. (0228) 883- 508, Fax (0228) 883 575

E-Mail: ulrike.ehnes@fes.de, Homepage: http://www.fes.de/asien
_1124018760

